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Deutſchland.
Berlin, d. 31. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kaiſerlich Ruſſtſchen Wirklichen Staatsrath und Direktor des
Poſt Departements, v. Laube, zu St. Petersburg den Stern zum
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Maj. der Köttig hat auch in den letztverfloſſenen Tagen täg
lich die üblichen Promenaden und Spazierfahrten unternommen. Ge
ſtern begab ſich Se. Maj. Vormittags zu Wagen nach Schloß Belle
vue und kehrte ungeachtet der ſtrengen Witterung zu Fuß nach Char

ttenburg zurück. machte demnächſt von dort mit der Königin eine
pazierfahrt un en en derſelben in Begleitung des Flü

geladjutanten in Dienſt noch eine Promenade im Schloßgarten die
ſaſt eine Stunde währte.
heimen Ober Baurath Stüler noch mehrere Baupläne vorlegen

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen geſtern fr
gegen 9 Uhr mit dem Courxierzuge von Frankfurt a. M. hier ein,
fuhr um 11 Uhr zu Sr. Maj. dem Könige nach Charlottenburg und
empfing um 1 Uhr den Kaiſerlich ruſſiſchen Generalmajor und Mili

r e Grafen v. AdlerbergDer „Patriotiſchen Zeitung wird ven hier geſchrieben Die
Rachrichten über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs lauten ſeit
einigen Tagen leider wieder nicht günſtig. Es ſcheint, als wenn die
häufigen Witterungswechſel, denen wir in den letzten Zeit ausgeſetzt
waren, auf den Geſundheits Zuſtand Sr. Majeſtät nachtheilig einge
wirkt haben. Der König wi
gen und Ausfahrten nicht gehindert, ſoll aber neuerdings ſich wieder
mehr angegriffen fühlen, als vor einigen Wochen ſo daß in den
Fortſchritten der Geneſung für den Augenblick ein Stillſtand einge

treten iſt. 4de Budget-Commiſſisn des Hauſes der Abgeordneten hat
in ihrer erſten Sitzung nach längerer Debatte die Erſtattung eines
Vorberichtes beſchloſſen und mit dem Entwurf deſſelben Hrn. v. Pa
o w beauftragt. Die Berathung über den Etat der direkten Steuern
führte zu einem Antrage, welcher die endliche Erwägung der Grund
ſeuerRegulirung der Staats Regierung anheimſtellte. Derſelbe
blieb jedoch in der Minorität.

Dem Abgeordneten- Hauſe iſt Seitens der Staatsregierung
ein Geſetzentwurf betreffend die Regulirung des Abdeckereiwe
fens vorgelegt worden. Derſelbe beſteht aus 30 Paragraphen und
ſtimmt, bis auf wenige Aenderungen, mit dem den Provinzial Land
tagen vorgelegten Entwurf überein. Die von denſelben abgegebenen
Gutachten haben die Staatsregierung beſtimmt von der früheren
Abſicht, mit der Regulirung nur nach dem Bedürfniß der einzelnen
Provingen vorzuſchreikten, abzugehen und ſich für den Erlaß eines
allgemeinen Geſetzes, mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande in
denen noch eine beſondere Gewerbe Verfaſſung beſteht, zu entſcheiden
Die Hauptbeſtimmungen des Entwurfs entſprechen der Gewerbe Ord
nung. 1 hebt, den 2 und 3 derſelben entſprechend gewiſſe
mit dem Abdeckereiweſen verbundene Berechtigungen auf. H. 2 läßt
in den im 1 nicht bezeichneten Fällen die Ablöſung von dergleichen
Zwangs Und Bannrechten, nebſt damit etwa verbundenen aus
ſchließlichen Gewerbe Berechtigungen, auf den Antrag der Baun
pflichtigen nach den in den folgenden Paragraphen enthaltenen Be
ſtimmungen zu. Die übrigen Dispoſitionen des GeſetzEntwurfs
enthalten im Weſentlichen nur die Durchführung der Prinzipien,
welche in der Gewerbe Ordnung allgemein für alle gewerblichen Ver
hältniſſe geſetzlich ausgeſprochen ſind, und den Vorbehalt der Bil
dung von Abdeckerei Bezirken, eine gewerbepolizeiliche Maßregel all
gemeiner Natur

Abg. Harkort hat ſeinen Antrag, betreffend die Normativ-
Beſtimmungen zur Errichtung von Privatbanken, auch in dieſer
Seſſion erneuert. und ins Abgeordnetenhaus eingebracht.

Die aus dem Umſtande daß der veröffentlichte Bericht des Evan
geliſchen Oberkirchenrath vom 7. December über die Verwendung
der Diaſpora Kollekte mit dem Namen des Ober Konſiſtorialraths

Halle, Dienstag den 2. Februar
Hierzu eine Peilage

wird zwar an ſeinen täglichen Spaziergän

Hr. Stahl mitunterzeichnet iſt abgeleitete Schlußfolge, daß derſelbe
zu jener Zeit noch in ſeiner amtlichen Stellung bei der genannten
Behörde thätig geweſen ſei, iſt nach der „Zeit“ nicht richtig. Daß
unter der Publikation vom 7. December der Name des Dr. Stahl,
auf deſſen Entlaſſungsgeſuche Allerhöchſten Orts die Entſcheidung noch
vorbehalten, mit abgedruckt iſt, beruht auf dem bei dem Kollegium
in früheren Fällen gleichmäßig beobachteten Herkommen, unter dieſe
Publikationen allemal die Namen ſämmtlicher ordentlicher Mitglieder
g. ſetzen, auch wenn dieſelben an dem Tage von welchem die Be
W datirt iſt, abweſend oder ſonſt an der unmittelbaren

Theilnahme an den Geſchäften verhindert waren.
Unter den öffentlichen Gebäuden, die bei der Beleuchtung am

Abends ließ Se. Maj. ſich vurch den Ge Einholungstage des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm den
impoſanteſten Anblick gewähren dürften,

traf geſtern früh ſche Rathhaus in der Königsſtraße einen der erſten Plätze einnehmen.
wird unſtreitig das Berlini

Daſſelbe wird durch 20,000 Gasflammen erleuchtet ſein zu welchem
Behufe das ganze Gebäude mit Röhren umzogen wird womit be
reits der Anfang gemacht iſt. Zur Speiſung dieſer Röhren mit Gas
werden noch beſondere Röhren in die Erde gelegt, weil die vorhande
net das erforderliche Quantum Gas nicht zu liefern im Stande ſind.
Ueber der Eingangsthüre in der Königsſtraße wird der Preuß
Adler und über der in der Spandauer Straße das Stadtwappen (der

Baär) in Brillantfeuer ſtrahlen eUeber die Zollkonferenzen in Wien laufen ganz widerſpre
chende Nachrichten um. Dieſelben ſpiegeln allem Anſchein nach die
in der Konferenz ſelbſt vertretenen divergirenden Anſichten ab und be

rechtigen keineswegs zu den nach öſterreichiſchen Berichten ziem
lich hochgeſpannten Erwartungen auf die Reſultate der Verhandlungen.

Roſtock d. 28. Januar. Profeſſor Baumgarten, der be
kanntlich ſeines Amtes entſetzt iſt, weil angeblich ſein Verhalten als
Lehrer mit den kirchengeſetzlichen Beſtimmungen nicht in Einklang ſei,
hat das gegen ihn beobachtete Verfahren für nicht übereinſtimmend
mit der Kirchenordnung erklärt und das Miniſterium aufgefordert,
das in der Kirchenordnung von 1650 und in der Konſiſtorialordnung
von 1570 vorgeſchriebene Verfahren gegen ihn einzuleiten.

Frankreich.
Paris, d. 29. Januar. Der „„Moniteur“ beginnt heute ſeine

Adreſſen Schau mit zwölf Kundgebungen von kaiſerlichen Gerichtshö
fen, denen ſich zweiunddreißig aus der Armee anreihen. Ton und
Inhalt iſt in allen der ſchon oft bezeichnete; der Hauptnachdruck wird
auf die Erhaltung nicht blos des Kaiſers, ſondern auch der napoleonia
ſchen Dynaſtie für Frankreich gelegt. Der „Moniteur“ meldet ferner
das weitere Eintreffen eigenhändiger Beglückwünſchungs Schreiben
vom Papſte, vom Könige von Baiern, von der Königin von Spa
nien und vom Prinzen Regenten von Schweden und Norwegen.
Aus guter Quelle wird gemeldet daß die Schwierigkeiten die zwi
ſchen Frankreich und England in Angelegenheiten der Coloniſtrung
von Schwarzen obwalteten, beigelegt worden ſind. Die engliſche Re

ierung hat nachgegeben. Sie wird auch eine Bill bezüglich der Be
rafung von Individuen einreichen welche gegen fremde Fürſten ein

Attentat vorbereiten. Die Regierung iſt aber noch nicht gewiß, ob
das Parlament den Antrag genehmigt und doch ſoll dieſer ſo geſtellt
werden daß er nur als eine klarere Interpretation eines bereits be
ſtehenden Geſetzes erſcheinen ſoll. Ueber die Urheber des Mordver
ſuchs verlautet, daß Orſini und Pierri fortfahren zu läugnen. Er
ſterer, trotzdem ihn der Büchſenmacher Devisme als Käufer eines
Revolvers erkannt haben will und ungeachtet der compromittirenden
Ausſagen von Rudio, will von nichts wiſſen. Er legt eine große
Heiterkeit an den Tag, wie überhaupt die vier Angeklagten wenig
Angſt vor ihrem Schickſale zeigen. Die genaueſten Nachforſchungen
ſollen ergeben haben, daß das Gas im Hpernhauſe am Abend des
Attentats nicht in Folge der Exploſton erloſch, ſondern daß der Haupt
hahn feſt zugeſchraubt war um durch plötzliche Dunkelheit die Ver
wirrung zu vermehren. Ferner ſteht es feſt, daß ein junger höchſt



elegant gekleideter Herr, dicht an der Schwelle unter dem Vordach
des Opernhauſes ſtehend die erſte Granade warf; er ſoll ſie in einer

Enveloppe von buntem Papier, wie man ſie hier für glacirte Früchte,
Bonbons u. dgl. m. benutzt ganz frei getragen haben. Es be
ſtätigt ſich nicht, daß der „Spectateur! in London erſcheinen wird

aris, d. 30. Januar. Die Adreſſenfluth dauert im „„Moni
teur“ noch fort. Der Richterſtand und die Armee haben auch heute
allein wieder die Ehre, daß dreizehn ihrer Kundgebungen abgedruckt
werden. Wie man verſichert, hat der „Moniteur“ nicht alle
Adreſſen der Armee an den Kaiſer veröffentlicht. Mehrere derſelben
waren in Ausdrücken abgefaßt, die in England zu ſehr hätten miß
fallen können. Man nahm dieſe Rückſicht beſonders deshalb, weil
man hier mit Sicherheit darauf rechnet daß England ſolche Maß
regeln gegen die Flüchtlinge ergreifen wird, die Frankreich zufrieden
ſtellen können. Die Prinzen Albrecht und Friedrich Karl von

Preußen ſind aus London in Paris angekommen. Morgen wird der
Prinz Adalbert hier erwartet. Der Fürſt von Hohenzollern Sigma
ringen hat dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben des Prinzen von
Preußen überbracht, worin derſelbe Louis Napoleon ſeine Sympathie
und Glückwünſche wegen des Ereigniſſes vom 14. Jan. ausdrückt.
Die in Paris anweſenden Amerikaner vereinigten ſich geſtern im Ho
tel de Louvre und beſchloſſen Jhren Majeſtäten ihre Freude über die
glückliche Errettung aus drohender Gefahr ausdrücken zu laſſen.
Heute wurde das Dekret Betreffs der Ernennung der fünf Marſchälle
für die Oberkommando's unterzeichnet. Dieſelben ſind Magnan, Ca
ſtellane, Bosquet, Canrobert, Baraguay d'Hilliers. Peliſſier ſollte

zuerſt ebenfalls eines dieſer Kommando's erhalten es
daß ihm eine andere hohe Stellung vorbehalten iſt. Jeder dieſer
neuen Würdenträger erhält eine Gehaltszulage von 50,000 Franken
per Jahr. In den nächſten Tagen vielleicht ſchon am Montag,
werden dem geſetzgebenden Körper die Entwürfe zu den neuen Re
preſſivgeſetzen vorgelegt werden deren Beſtimmungen im Staatsrathe
zum größten Theil nur mit ſchwacher Majorität durchgegangen ſind,

wie man wenigſtens allgemein glaubt,
ſtoßen werden.

ihr Wiedererſcheinen und ihre
dem Vernehmen nach hat die

London d. 28. Januar. Die „MorningPoſt“ enthält heute
wieder einen zuſtimmenden Artikel über Herrn v. Perſigny's Rede,
der aber nur eine Wiederholung des geſtrigen iſt. „„Times und
„Oaily News“ veſprechen dieſe Rede, die ihnen erſt aus der Verſion
der „Poſt“ vollſtändig bekannt wurde mit Erbitterung. Die
Times findet in Graf Perſtgny s Aeußerungen die Spuren perſön
lichen Aergers darüber, daß man ihm in Paris Mangel an Wachſam
keit vorwerfen werde. Der Graf, fährt die „Times““ fort, habe es

an jenem Verſtand jener Mäßigung und wunderbaren Selbſtbeherr
ſchung fehlen laſſen, die ſein kaiſerlicher Herr an den Tag gelegt.
Während der ganzen Regierungszeit Louis Philipps und des Kaiſers
Rapoleon ſei nicht ein einziges Attentat vorgefallen von dem man
ſagen könnte, daß Ausländer, die in England lebten, es begangen hät
ten. Von den ein oder zwei Attentaten gegen den Kaiſer ſei dieſes
das erſte deſſen Urheber jemals in England geweſen. Der Graf

habe vielleicht den weiteren Kreis der Magzziniſchen Verſchwörung im
Auge Wenn Mazzini „offenkundig“, wie Graf Perſigny ſagt, mit
Wort und Schrift die Ermordung Napoleons U. empfohlen habe,
dann möge man ihm den Prozeß machen und falls die Geſetze in
dieſem Punkt mangelhaft ſein ſollten, dann ſei es allerdings wün
ſchenswerth, daß dieſem Gebrechen raſch abgeholfen werde. Aber jene
„Offenkundigkeit““ wird von der „Times“ bezweifelt. Aehnlich äußert

ſich „Daily News eLondon, d. 29. Jan. Jhre Majeſtät die Königin hielt geſtern
Nachmittags auf Schloß Windſor ein Capitel des HoſenbandOr
dens. Bei dem in der St. Georgs Halle durch den Wappenkönig
erfolgenden Namens- Aufruf ſtellte ſich heraus daß folgende Ritter
des Ordens anweſend waren Se. Königl. Hoheit der Herzog von
Cambridge, der Marquis von Exeter, der Herzog von Richmond, der
Herzog von Buccleuch, der Marquis von Lansdowne, der Herzog von
Cleveland, der Marquis von Abercorn, der Marquis Camden, der
Earl von Clarendon, Earl Fortescue, Viscount Palmerſton, Earl
Granville und der Marquis von Weſtminſter. Die Ordensritter tru
gen die Ordenstracht, violetten Talar mit einem links auf der Bruſt
eingeſtickten Stern und goldener Halskette Die anweſenden Beam
ken des Ordens waren der Prälat, Biſchof von Wincheſter der Kanz
ler, Biſchof von Oxford der Regiſtrator, Oechant von Windſor; der
Wappenksnig, Sir Charles G. HYoung, und James Pulman, Träger
des ſchwarzen Stabes. Die Biſchöfe trugen Talare von violettem
Sammt die anderen Beamten Talare von carmoiſinrothem Atlas.
Kurz nach 3 Uhr erſchien Jhre
rich Wilhelm von Preußen, von den Damen und Herren ihres Haus
haltes begleitet, im Thronſaale oder Hoſenband Saale. Jhre Schleppe
ward von zweien ihrer Hofdamen getragen. Zu gleicher Zeit traten
der Prinz von Wales in Hochländer Kleidung und die Prinzeſſin
Alice ein. Der preußiſche Geſandte und die Gräfin Bernſtorff folg
ten. Die Prinzeſſin trug ein weißſeidenes Gold brocatKleid, mit gol

denen Spitzen garnirt. Der chpdenen Blattern, weißen Federn und Diamanten. Die Königin er
ſchien um drei Uhr und nahm auf inem mit violettem Sammt und

ſcheint jedoch,

Die „Preſſe hat

Königl. Hoheit die Prinzeſſin Fried
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Kopfputz beſtand aus Stechpalmen, gol e

h Gold ansgeſchlagenen Thronſeſſel am Ende des Ca. it lTiſches Platz.

Kommunikation mit
immer in Rohilcund in der Aſche glimmende Feuer des Aufſtandes zu

Sie trug den Ordens Mantel. Jhrer Majeſtät folgten der Prinz
Gemahl und der Herzog von Sachſen Coburg. Nachdem die anwe
ſenden Ordens Ritter Platz genommen hatten, that der Kanzler dem
Capitel den königlichen Willen Jhrer Majeſtät kund, einen Abkömm
ling des Königs Georg l. in der Perſon Sr. Königlichen Hoheit des.
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen zu wählen. Die Ritter
ſchritten hierauf zur Wahl und nachdem der Kanzler die Stimmen
geſammelt hatte, händigte er ſie Jhrer Majeſtät ein, welche ihm be
fahl, zu erklären daß Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen in gebührender Form zum Ritter des höchſt edlen Or
dens vom Hoſenbande erwählt worden ſei. Hierguf trat Prinz Fried
rich Wilhelm von den Herren ſeines Gefolges begleitet, ein. Se
Königl. Hoheit trug preußiſche Uniform. Die beiden jüngſten Ritter
des Ordens, der Earl Granville und der Marquis von Weſtminſter
führten ihn in die Nähe der Königin Der Prinz kniete vor Ihrer
Majeſtät nieder, und dieſe befeſtigte, von dem Prinzen Gemahl und
dem Herzoge von Cambridge aſſiſtirt, das Hoſenband an dem linken
Beine des Prinzen Friedrich Wilhelm während der Kanzler die ge
wöhnliche Ermahnung ausſprach. Svdann befeſtigte die Königin das
Band mit dem Bildniſſe des heiligen Georg auf der linken Schulter
des Prinzen. DOex Kanzler hielt dabei folgende Anſprache Trage an
deinem Halſe das Band, geſchmückt mit dem Bildniſſe des geſegneten
Märtyrers und Kriegers Chriſti, des heiligen Georg und mögeſt du,
durch ſein Beiſpiel angeſeuert, in der Weiſe ſowohl durch freudige
wie durch widerwärtige Geſchicke hindurchgehen, daß du nicht nur in
dieſem vergänglichen Kampfe Ruhm erlangeſt, ſondern auch mit der
Palme des ewigen Sieges gekrönt werdeſt.“ Prinz Friedrich Wilhelm
küßte hierauf Jhrer Majeſtät die Hand und entfernte ſich, nachdem
er die Glückwünſche eines jeden Ordens- Ritters empfangen hatte.
Nach Beendigung des Capitels war Cour, und Abends fand großes
Diner in der Waterloo Galerie ſtatt, zu welchem ſämmtliche Ritter
des HoſenbandOrdens eingeladen worden waren. Jm Ganzen betrug

die Zahl der Gäſte einundſiebenzig e
Oſtindien.

Der „Kalkutta Engliſhman vom 24. Decbr. faßt die Lage der
Dinge in Jndien in folgenden Worten zuſammen: „Die letzten
vierzehn Tage waren nicht reich an wichtigen Ereigniſſen allein aus
den amtlichen Berichten geht hervor, daß unſere Truppen die Ober
hand gewinnen und daß Audh die einzige Landſchaft iſt, wo wir
einen wirklich ernſten Widerſtand zu erwarten haben. Fürs Erſte iſt
die Unterjochung jenes kleinen Königreichs vertagt worden. Wie man
hört, begiebt ſich der Ober Befehlshaber nach Futtyghur, um den
aufſtändiſchen Nawab und deſſen Anhänger zu Paaren zu treiben, die

den obern Provinzen zu exöffnen und das noch

erſticken. Das Land wird dann ſo weit geſäubert ſein daß man ge
gen Lucknow operiren kann und dieſe Operationen werden von Jung
Bahadur, der an der Spitze von 10,000 nepaleſtſchen Soldaten ſteht
unterſtützt werden. Die Meuterer und Rebellen haben ſich zu Luck
now konzentrirt und treffen Vorbereitungen zu einer hartnäckigen Ver
theidigung. Da ſie von ihrem Feinde keine Schonung zu erwarten
haben ſo werden ſie ſich wahrſcheinlich ſo lange wie möglich halten.
Diejenigen welche das Land kennen glauben nicht, daß in irgend
einem anderen Theile von Audh ein ernſtlicher Widerſtand geleiſtet
werden wird. Die Forts jedoch in welchen ſich die Häuptlinge und
Tſchucbledars zu verſchanzen pflegten, um ſich gegen ihren eig nen Kö
nig zu wehren, müſſen geſchleift werden und der Be von Kano
nen und Waffen jeder Art iſt ſtreng zu verbieten. Ob das während
des gegenwärtigen kalten Wetters ausgeführt werden kann, iſt ſehr
zweifelhaft. Andererſeits wird es weder ſicher noch rathſam ſein, die
britiſchen Soldaten abermals während der heißen Jahreszeit und der
Regenzeit im Felde zu halten. Es iſt daher keineswegs unwahr ein
lich, daß noch ein Jahr verſtreichen wird ehe die britiſche Flagge
triumphirend über jede Stadt und Ortſchaft unſeres indiſchen Gebie
tes weht.“
Aus Bombay eingegangene offizielle, Nachrichten vom 2. Jan.

melden, daß der Oberbefehlshaber Sir Colin Campbelll ſich zwar noch
in Cawnpur befinde daß derſelbe aber bald hinreichend verſtärkt ſein
werde, um weſtwärts vorrücken zu können. General Outram hatte
die Rebellen am 22. v. Mts. bei Alumbagh geſchlagen Neue Erhe
bungen haben nirgend ſtattgefunden. S

Eine aus Bombay vom 9. Jan. eingegangene Depeſche mel
det, daß Sir Colin Campbell in der Richtung nach dem iord weſt
lich von Cawnpur gelegenen Furruckabad marſchire. Obriſt Seaton
hatte am 27. Decbr. das weſtlich von Furruckabad gelegene Minpore
beſetzt. Brigadier Chamberlain war gegen Rohilkund aufgebro
chen. Jn Jndore ſind eingebyrene Truppen entwaffnet worden.

London, d. 28. Januar Am „Leviathän“ ſind jetzt alle
Arbeiten eingeſtellt. Man brachte ihn geſtern und vorgeſtern ſo weit
in den Fluß, als es vermittelſt der Maſchinen nur eben möglich war
und am Sonntag wird, wie man berechnet hat, das Waſſer ſo hoch
im Fluſſe ſein, um ihn flott zu machen. Es fehlten geſtern eben nur
noch 3 Zoll zu dieſem Waſſerſtande, und da ein ſtarker Wind die
Höhe der Fluth um ſo viel zu ſteigern im Stande iſt muß man
einſtweilen auf Vorſichts Maßregeln bedacht ſein, ihn in einem ſolchen

Falle feſtgeankert zu erhalten.
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Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 29. Januar 1858.

Die geſchtedene Johanne Marie Chriſtiane Beyer geborne Morgner hier be
deits mehrfach beſtraft, hat Anfang December v. J. einen Mantel welchen ihr die
verehelichte Heinzel unter der Bedingung geliehen hatte, ſolchen am folgenden Tage
urückzugeben verpfändet und den Pfandſchilling. für ſich verbraucht. Außerdem
at ſte am 6. Jan. d. J. ihrer Hauswirthin Richter ein Kopfkiſſen nebſt Ueberzug
entwendet. Deswegen heut angeklagt, geſteht ſie ihre Vergehen der Unterſchlagung
und des wiederholten Diebſtahls ein und wurde mit 9 Monaten Gefängniß, Verluſt

der Ehrenrechte und Polizeiaufſicht belegt. S rDer bereits beſtrafte Dienſtknecht Johann Eduard Kohl aus Corbetha kam am
Jan. d. J., um ſeinen Dienſt anzutreten zum Amtmann Hachenberger in Sagis

dorf, und erhielt von deſſen Sohne einen Wagen und zwei Pferde im Betrage von
320 Thlrn., um mit demſelben ſeine in Halle zurückgebliebenen Sachen zu holen. An
ſtatt dies zu thun und zurückzukehren, verkaufte er hier ſofort den Wagen und ritt
auf verſchiedenen Dörfern umher um auch die Pferde zu verkaufen was ihm jedoch
nicht gelang, zumal er am dritten Tage in Langenbogen mit den Pferden arretirt
wurde. Er war deshalb der Unterſchlagung angeklagt und wurde auf Grund ſeines
eigenen Geſtändniſſes nach dem Antrage des Staats Anwalts vom Gerichtshof mit 9
Jahr Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Dienſtknecht Ernſt Haupert, zuletzt in Giebichenſtein wohnhaft, hatte am
24., 25. und 26. Januar d. J. von dem ihm zum Füttern der Pferde durch feinen
Brodherrn, Anſpänner Banſe, übergebenen Roggen 3 Metzen zum Nachtheile des letz

teren bei Seite geſchafft und an Zahlungsſtatt für gelieferte Wäſche hingegeben. Er
wurde deshalb wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

eeerreeeeeeeeeeeeeeeeeees e Bekanntmachungen.

Die Schleſiſche Feuer Versicherungs Geſellſchaft in Breslau
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile, ſo wie den
gehörig angemeldeten HypothekGläubigern volle Sicherſtellung, und vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen.

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weitern Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Anträge gern be
reit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

G. G. tenFirma C. G. Fritsech G Co.

Hansverkauf zu Halle a/S.
Ein herrſchaftliches Wohnhaus nebſt

Garten, Gewächshaus, Waſchhaus und Stall-
gebäuden mit zwei Zugängen, den einen von
der innern Stadt, den andern von Außen in
höchſt angenehmer und geſunder Lage, ſehr ſo
lid und elegant gebauet, deſſen Ertrag durch
Vermiethung leicht auf 7250 und darüber
gebracht werden kann ſoll aus freier Hand
verkauft werden. Zu näherer Mittheilung iſt
Unterzeichneter bereit. Koſten erwachſen da
durch nicht.
Halke, den 25. Januar 1858.

Der RechtsAnwalt Fiebiger

Mühlenverkauf.
Die in Rüxleben unweit Nordhauſen un

ter Nummer 17 belegene Mühle, mit 2 Mahl
gängen und 1 Oelgange, ſoll in dem auf

den 10. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr
auf dem Rürlebener Zolle“ angeſetzten Ter

mine öffentlich meiſtbietend verkauft werden
S Die Mühle iſt in gutem baulichen Zuſtande
und hat jederzeit reichlich Waſſer t

Nordhauſen, den 28. Januar 1858.

Maulbeer Pflanzen
2jährig pr. wille 4 (in Beſtän

den die dem bedeutendſten Begehr genügen),
desgl. 3 u. Kjähr ſchwache u. ſtarke Maulb
Bäume, franz Morettt. Samen à U Srat
nes u. aus Stecklingen erzogene, alſo
wurzelechte, on Pflanzen, in ſtarken
Exemplaren pr. Schock 4 3 ährige s
Die Wichtigkeit die letztere Pflanze wegen ih
res Laubreichthums und un verhältnißmäßig ra
ſchen Wuchſes für die Seidenzucht gewinnt,
ſo wie das zunehmende Unweſen aus Lou-

Samen erzögene Pflanzen Wildlinge
für echt abzugeben, möchten zu beſonderer Auf
merkſamkeit für dieſe Anzeige veranlaſſen
Die Seiden-Spinnanſtalt zu Prettin,

Fr. Ehrhardt.
Holz Auction.

Mittwoch den 3. Februar e.
früh 10 Uhr

ſoll auf dem Rittergut Benndorf (Anhalte
punkt Gröbers) eine Partie ſtarke Pappeln,
vbrauchbar zu Brettklötzen und Staakhölzern,
ſowie auch etwas Kellholz, meiſtbietend ver
kauft werden.
Die Bedingungen werden vorher bekannt
gemacht

Die Anfuhre von 200 Schachtruthen Bruch
ſteinen aus den Brüchen dei Neu Mötewitz
nach dem Bauplatze der Zuckerfabrik Trebitz
bei Cönnern ſoll nächſten

Donnerstag den A. Februar e.
Nachmittags 2 Uhrim Stemmler' ſchen Gaſthofe zu Trebitz
mindeſtfordernd verdungen werden.

Cönnern, den 30. Januar 1858.
G. Freymuth's Erben.

e e e G snt.Bei der Lebens und Penſions Verſicherungs- Geſellſchaft „anus“ in
Hamburg betrugen im verfloſſenen Jahre die Anmeldungen zu Lebens Verſicherungen

M. oo. 2,973, 140. vertheilt auf 1912 Ankräge.
Davon wurden bis ultimo des Jahres recipirt:

Vorbehaltlich der ſpeciellen Feſtſetzung der einzelnen Poſitionen ſtellen ſich ferner folgende
Reſultate heraus

ultimo 1857 waren in Kraft ß
ciroa 6280 Lebens Verſicherungen mit Kürea 10 Millivnen

Mark Beo. Capita l.Die Jahres Prämie dafür betrug ekrea VI. Co. 332. 000
Für 97 Sterbefälle waren zu bezahlen J. Beo. 136, S60.

Seit 1848 zahlte die Geſellſchaft überhaupt:
für 446 mit Tode abgegangene Verſicherte Boo. 788, 285.

Das Vermögen der Geſellſchaft, (Lebens und Penſions Verſicherungs Branche), ex-
ohusive Stamm Capital betrug ültimo 1857 gürea V. Boo. 200. O00.
An Zinſen und Disconto, esxclusive Sinſen des ActienCapitals, wurden in 1857 ver

einnahmt Cürea Boo. 46, O0O0.
Werth Papiere für eigene Rechnung zu kaufen, iſt der Janus Geſellſchaft nach den Sta

tuten überall nicht geſtattet. Das Gefſellſchafts Vermögen ſowohl als das ActienCapital
ſind ſtatutengemäß nachgewieſen

durch Anlagen in pupillariſch ſicheren Hupotheken; durch Darlehen
auf Staats- und Commungal-Paptere, Priorttäts-Actien, Policen

der Geſellſchaft, in discontirten Wechſeln e.
Ein Capital- Verluſt hat die Geſellſchaft weder in den früheren, noch in dem abgelau

fenen Jahre getroffen nach vernünftig menſchlichem Ermeſſen und nach Lage der im Be
ſitz der Geſellſchaft ſich befindlichen Sicherheiten iſt ein ſolcher auch überall nicht zu erwarten

Die Janus Geſellſchaft hat ſich anerkannt zu allen Zeiten durch die prompte Re
gulirung ihrer Verpflichtungen ausgezeichnet.

Zur ferneren Benutzung wird dieſe Geſellſchaft, die ſich in ihrer Solidität und Sicher
heit auch in der letzten Geld Criſis vollkommen bewährt hat, hiermit angelegentlich empfohlen

Proſpecte und Antrags Papiere unentgeldlich. e
Die Haupt Agentur.Halle a/S. Januar 1858

E. Scheedemeamdet.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil

Zwiebel Oecoct iſt geſtattete z uweiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn W. esse,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Reinbothi.
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
re 70,000 ne Bockverkauf.e FAMIEIEN-JOVRNAL. Auf dem Dominium Groß Jena bei
M unter Jahrgang Naumburg a/S. beginnt der Bockverkauf am

Wöchentlich T Nummer gr. 4. 15 Februar d. J.

Preis 4 Sgr. z eMit Prämien pro Ouartal 13 Sgr. Vor dieſem Termin werden keine Sprung
S Nimwt AKünDIGUNGEN aller böcke abgegeben.
Art an, deren Beförderung jede Jaeobi V. Wangelin.

Buchhandlung übernimmt.
n Orieingl Noxen Auf der Schäferei Braunsro de bei Schloß

erbetenen Seche e heldrungen beginnt der diesjährige Verkauf der
tizen. Neueste Begebenheiten. Biographien. Ge- Sprungböcke Mittwoch den 10. Februar.

dichte Vermischtes. Recepte, Auskunft. Schach- Alrich.
Probleme. Humoristisches,

re KNor, KUNSTANSTA I V. A. H. Pr. Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz ſtehen 60 Stück Sprungböcke (Güntheritzer

3

Durch alle Buchh. u. Postämter zu beziehen.

Halle bei Hermann ermer,
grosse Uhrichsstrasse Nr. 8.

Stamm) zum Verkauf ſowie ein fetter voigtl.
Ochſe und eine fette Kuh
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Kinder Anzüge von

Stück Confirmanden- Anzüge der vollſtändige Anzug, beſtehendaus Nock oder Leibrock, Beinkleid und Weſte, en 2 Thlr. 22 San

an e 15 Thlr.Die Anzüge zu 2“ R ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.)

Hanpt-Depot r unverfertigter Herren-, Knaben- und
Se C. Keipzigerſtr. 105396.

te, Alpacea-Litstrine,
Mulls, ſowie gewirkte franzöſiſche Dounble-Shawls

Atlas- und Taffet-Mantillen in den neueſten und geſchmackvollſten Facons bei

Guunciermanm, Leipzigerſtraße.
Tuche, Buckskins, Weſten in jedem modernen Genre, ſeidene Hals und Taſchentücher offe

riren in größter AuswahlGebr. Gundermann, Leipzigerſtraße.
S Ed. Bendhheim, Schmeerſtr. Ur. am Martt,

verkauft jetzt, um mit dem großen Lager eleganter Kleidungsſtücke zu räumen
300 Nöcke u. Ueberzieher v. Flauſch, Calmuck, Angora, Tuch u. Buckskin à 7
Raglans, Orloffs und Röcke von ſchweren Hüffel und Double Stoff à 8 11
Hoſen neueſter Deſſins 2 Schlafröcke v. 2 Steppröcke 3 5
TuchOberröcke u. Fracks v.
NB. Größtes Lager von

ſchwere Engl. Leder Hoſen
Conſirmanden Anzügen v. 3 9 Thlr.

x Gaänzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

inne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich meinſchnell zu räumen und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

S. VI. Priedlaänmder,
Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt

Markt 4.
Unter heutigem Tage verlegte meine

Taback- und Cigarren IIam dumme
nach der grossen Ulrichsstrasse Wx. 2, in das Haus des Uhrenfabrikanten Herrn
W. Ganther. Dies meinen werthen Abnehmern zur gefälligen Kenntnißnahme.

Malle, den 30. Januar I858.C. A. Pohimann-
Von neuem Russischen Caviar in wirklich vor

züglicher Qualität empfing den größeren Transport,200 Pft
wen m Driginalfäſſern

i

S

ſowie ausgewogen in Fäßchen

von u. ſ. w. zu den in Preiſen offerire

ArrowRootin Bouillon und Suppen, namentlich ſehr
nahrhaft für Kinder un Ne
convalescenten, a. W 10 offe

Julius Riffert.
Extra fr. See Dorſch enpfing

Julius Riffert.
Es iſt am Sonntag den 31. Jan. Abends
von der Promenade bis in die Schimmelgaſſe
Nr. 4 eine ſchwarzſeidene TaffetMantille ver
koren gegangen. Gegen eine Belohnung ab
zugeben Schimmelgaſſe Nr. 4.

Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu Oſtern
der Bäckermeiſter Hühnerbein, am Schü
ürshofe.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter findet zum 1. April DHienſt. Zu erfah
en beim Holzhändler Tiemann in Merſe
burg

Ein Comtoiriſt findet in einem Engros
Geſchäft Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Riſfert in der alten Poſt.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

Adolph Egener,
BuchbinderMeiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Für mein Material Taback und
Kurzwaaren Geſchäft ſuche ich zu Oſtern
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen Lehrling.

Cönnern den 15. Januar 1858.
Franz Heinrich.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

meiner Frau Ottilie geb. Lignitz von einem
geſunden Töchterchen zeige Freunden und Be
kannten hierdurch an.

Quexrfurt, den 29. Januar 1858.
E. Engel,

Königl. Oekonomie Commiſſarius.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde meine

Frau geb, Sander von einem Söhnchen glück
lich entbunden, was lieben Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigt

F. Burgmann.Teutſchenthal, den 1. Februar 1858.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

TodesAnzeige.
Heute, am 30. Januar Mittag l Uhr,

verſchied ſanft unſer guter Mann und Vater,
der Kreisgerichts- Calculator Carl Guſtav
Graewen, in ſeinem 60. Lebensjahre an
der Lungenſchwindſucht. Dies theilnehmenden
Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige.

Am 27. d. Mts. Abends S/, Uhr ſtarb un
ſer liebevolles Zwillingstöchterchen Linna in dem
zarten Alter von 3 Jahr an der Halsbräu
ne. Dieſe traurige Nachricht unſern Be
kannten und Freunden

Eisleben, den 30. Januar 1888
Die tiefbetrübten Eltern
C. Haſſert und Frau.

TodesAnzeige.Am 23. d. Mts. früh 11 Uhr am 11. Tage
nach ihrer erfolgten glücklichen Entbindung, ent
riß mir der unerbittliche Tod meine innig ge
liebte Gattin Franziska geb. Jungmann
in der ſchönſten Blüthe ihres Lebens im 21.
Lebensjahre, nach 2 jähriger glücklich verleb

Jm tiefſten Schmerze widme dieſeter Ehe.
Anzeige allen meinen Freunden und Bekannten
nah und fern, mit der Bitte um ſtille Theil

nahme. aRieſtedt, den 25. Januar 185885
u Wolhinete

Berliner Börſe vom 30. Januar. Die Börſe, mit
der Ultimo Liquidation beſchäftigt war auch heute in
günſtiger Haltung, ſo daß ſich die Courſe der Eiſenbahn
ſo wie die BankActien von Reuem beſſer ſtellten. Preu
ßiſche Fonds unverändert, ausländiſche etwas beſſer.

Marktberichte.
Magdeburg den 30. Januar. (Nach Wispelit.)

Weizen 54 57 Gerſte 38 49 4
oggen 44 46 Hafer 25 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pEt. Trall. 24

Nordhauſen den 30. Januar.

Weizen bis 2 I S.Roggen 20Gerſte e e eHafer
Rüböl pro Centner 15 15
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 28. Jannar (Nach Wispeln.)
Weizen 50 656 Gerſte 38 40Roggen 44 48 Hafer 31 34
Mohnöl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 14
Leinöl der Centner 15 15
Rüböl der Centner 14 142,

am 31. Januar Abends am Unterpegel 5 uß 1 Zoll.
am Februar Morgens am Unterpegel 6 uß 1 Joh.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30, Jannar am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll,
Eisſtan d.

Waſſerſtand der Saale bei

T
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veit thunlich, mit anderweitigen Organen

Beilage zu Nr. 27 der

Rußland und Türkei.
Die neueſte „Wiener Ztg.“ veröffentlicht an der Spitze des amt

lichen Theiles den Vertrag zwiſchen Frankreich Großbritannien De
ſterreich, Preußen, Rußland, Sardinien und der Türkei vom 19. Juni
1857, betreffend die Grenze zwiſchen Rußland und der Türkei in
Beſſfarabien, das Oonaudelta und die Schlangeninſel. Die
Ratifikationen würden bekanntlich nach mehrfachen Verzögerungen erſt
am 31. Decbr. 1857 in Paris ausgewechſelt Der Vertrag enthält

folgende Beſtimmungen rArt. 1. Der Grenz zug zwiſchen Rußland und der Türkei in Beſſarabien iſt und
bleibt in Gemäßheit der von den Grenzregulirungscommiſſaren zu Kiſchenew unterm
30. März 1857 angefertigten topographiſchen Karte feſtgeſtellt, welche Karte dem ge
genwärtigen. Vertrage, nach vorgenommener Paraphirung derſelben angeſchloſſen iſt.
Art. 2. Die vertragſchließenden Mächte beſtimmen, daß die zwiſchen den verſchiedenen
Armen der Donau an ihrer Mündung gelegenen und das Delta dieſes Stroms biſ
denden Inſeln in Gemäßheit der dem Protokoll vom 6. Januar 1857 beigegebenen
Karte, anſtatt, wie es der Art. l des pariſer Vertrages implicite feſtſetzte, mit dem
Fürſtenthum der Moldau verbunden zu werden wieder unter die unmittelbare Sou
veränetät der Hohen Pforte welcher ſie ehedem angehörten zurückzukehren haben.
Art. 3. Da der Vertrag vom 30. März 1856, ſowie die früher zwiſchen Rußland
und der Türkei geſchloſſenen Verträge die Schlangeninſel mit Stillſchweigen übergan
gen haben, und nachdem die hohen vertragſchließenden Theile erkannt haben daß ge
dachte Jnſel als eine Dependenz des Donaudeltas anzuſehen ſei, ſo bleibt ihre Zuge
hörigkeit in Gemäßheit der Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels geregelt
Art. A. Im allgemeinen Intereſſe des Seehandels verpflichtet ſich die Höhe Pforte,
auf der Schlangeninſel einen Leuchtthurm zu dem Ende zu errichten um die Schiff
fahrt der nach der Donau und nach dem Hafen von Odeſſa beſtimmten Fahrzeuge zu
ſichern. Die durch Art. 17 des Vertrages vom 30. März 1858 eingeſetzte Ufercom
miſſion, welche den Zweck hat die Schiffbarkeit der Flußmündungen und der angren
zenden Theile des Meeres zu ſichern, wird die Regelmäßtgkeit des Dienſtes an gedach
ſem Leuchtthurm überwachen

Unterzeichnet iſt der Vertrag von Hübner, Walewſki, Cowley,
Hatzfeld, E. Kiſſelew, de Villamarina, MohammedDjemil.

Vermiſchtes.
Bei den Jlluminationmen am Vermählungstage des Prin

zen Friedrich Wilhelm, welche in vielen Provinzialſtädten veranſtaltet
wurden hat es ſelbſtverſtändlich nicht an vriginellen Transparenten
gefehlt. Als eines der originellſten iſt folgendes Transparent zu be
Feichnen, mit dem ein Königsberger Barbier ſeine Wohnung geſchmückt
hatte. Es lautet „Erbſen, Behnen und Linschen, über's Jahr ein
Prinzchen, und ſollt' es eine Prinzeſſin ſein, ſo würden wir uns nicht
minder freun.“

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg Das hieſige Konſiſtorium hat an die unter
geordnete Geiſtlichkeit eine Verfügung über Ausübung der Kirchen
zucht erlaſſen über die wir in auswärtigen Blättern mehrere Mit-
theilungen finden. Dieſelbe iſt mehrere Bogen lang und heißt es
darin u. a. wortlich
Grenzen der Landesgeſetze zu halten und erinnert das Konſiſtorium
in dieſer Beziehung an die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts,
wonach namentlich die Kirchenzucht niemals in Strafen an Leib Ehre
oder Vermögen der Mitglieder ausarten darf. Nur gegen das öffent
lich gegebene Aergerniß hat ſich die kirchliche Disciplin zu richten. So
dann wird es in dem Reſtkripte als wichtig erachtet, daß die mit der
Kirchenzucht beauftragten Geiſtlichen in vorkommenden Fällen ſich, ſo

der Gemeinden in's Ein
vernehmen ſetzen und im Einverſtändniß mit denſelben zu handeln be
dacht ſind und hierauf mit folgender Bemerkung geſchloſſen: „Wenn
dann dieſe Ausübung (der kirchlichen Disziplin) geſchieht mit rechter
Ruhe, Mäßigung und Gerechtigkeit, frei von Härte und Herrſchſucht,
in ſolchem Geiſte, der auch in der Erfüllung einer ernſten Pflicht die
Liebe nicht verleugnet, ſo darf auch hiervon ein Segen für die Wie
deraufrichtung der chriſtlichen Gemeinden gehofft werden. Unter den
Mitteln der Kirchenzucht werden u. a. anempfohlen bei der Geburt
unehelicher Kinder die ſonſt übliche Dankſagung zu unterlaſſen, Mäd
chen, welche einmal unehelich geboren bei Austheilung des heiligen
Abendmahls als die letzten an den Altar treten zu laſſen und Ge
meindegliedern, welche ohne bußfertige Reue über ihre ſchweren Sün
ven ſterben bei ihrem Begräbniſſe die hergebrachten Ehren zu ver

ſagen Die Königl. Regierung zu Erfurt hat eine Verfügung er
laſſen, nach welcher die Kinder der DOiſſidenten nicht aus der
Schule entlaſſen werden ſollen wenn ſie nicht in der Landeskirche
confirmirt ſind. Dieſe Verfügung iſt vom Cultusminiſterium beſtä
tigt worden.

Das Friedrich Wilhelms Provinzial Blindeninſtitut zu Barby
hat mit den bis jetzt angemeldeten Zöglingen am 1. Februar ſeine
Wirkſamkeit begonnen. Eine Aufnahme neuer Zöglinge findet zu
Oſtern ſtatt.

Monats Verſammlungen des ThüringiſchSächſiſchen
Geſchicht- und Alterthumsvereins.

(Fortſetzung aus Nr. 26.)
mit ihr zugleich auch die Verehrung der heiligenDieſe Sage und

Jungfrau, war außerordentlich weit verbreitet durch Portugal, Spanien
Oberitalien, Frankreich, England, die Schweiz, beſonders aber durch Deutſch
land und die Niederlande. Ueber ihr Vorkommen in den öſterreichiſchen
Staaten hat neuerdings, in einem dem Herrn Waldmann noch unbekannt
Kebliebenen Aufſatze, Herr Joſeph Bergmann berichtet. in den von H.
Weiß redigirten Mittheilungen der k. k. Centralcommiſſton zur Erfor

und zwar Liberata durch Enthauptung.

„Alle kirchliche Zucht hat ſich innerhalb der

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

ſchung und Erhaltung der Baudenkmale. Wien 1856. 1. Jahrg. Juli.
S. 132 134. Aber nicht überall erſcheint die Jungfrau unter demſel
ben Namen vielmehr finden ſich für ſie folgende Benennungen, die bald
vereinzelt auftreten bald ſo, daß mehrere als zugleich nebeneinander beſte
hend angegeben werden Liberata, Sainte Livrade, Liberatrix, Eutropia,
Wilgefortis, Wilfordis, Virgofortis, Dignefortis, Regenfledis, Regen-
fegis, Regrufledis, Ontcommena, Onfkommer, Oncommera, Ancombre,
Combre, Cumerana Ohnkummernuss, Ohnkimmer, Kummernuss,
Kümmerniss, St. Gehulk. Als St. Gehulf ward ein Bild der bärtigen
gekreuzigten Wilgefortis namentlich verehrt in der Domkirche zu Mainz,
und zum Mainzer Sprengel gehörte der Eichsfeldiſche Hilfenberg. Auf
dem Altar der Krypta eines hennegauiſchen, durch Walfahrten ausgezeichneten
Dorfes ſtanden neben einander zwei Holzbilder: St. Colpinus, im Pil
gergewande, mit Stab, Taſche und Hut, aber ohne Muſchel, und die be
kleidete, gekrönte, bärtige, gekreuzigte Wilfordis. An die S. Liberata
knüpft ſich noch eine andere Geſtalt der Sage, wonach einem Könige von
Galizien und Portugal, Namens Lucius Catellius Severus, durch ſeine
Gemahlin neun Töchter auf einmal geboren wurden welche alsbald er
tränkt werden ſollten aber durch eine Dienerin gerettet würden. Jm
Chriſtenglauben auferzogen erlitten ſie ſpäter einzeln den Märktyrertod,

An manchen Orten gab es be
ſondere Brüderſchaften der Wilgefordis, und zum Opfer wurde ihr in
Belgien „irgend ein lebendiges Herz d. h. lebendige Thiere als Tau
ben Hühner u. dgl. dargebracht. Angerufen ward ſie vorzugsweiſe in

Herzens und Todesnoth.
Das römiſche Brevier und die Bollandiſten laſſen die Wilgefortis als

wirkliche officiell anerkannte Heilige gelten. Aber ſie hat keine eigentli
chen Acten, und die Angaben über ihren Namen, Eltern Lebenszeit,
Geburts und Todesart, wie nicht minder auch die Gedächtnistage an
ihren verſchiedenen Kultusſtätten kurz ſämmtliche auf ihr Leben und
ihre Verehrung bezüglichen Daten laufen auf das allerbunteſte durch und
wider einander Wilhelm Cuper, der ihr in den Ketis Sanctorum unter
dem 20. Juli eine ſehr fleißige und ſorgſame Abhandlung gewidmet hat,
bekennt, daß er niemals ſo verwickelte Acten angetroffen habe und daß
er aus dieſem Labyrinthe keinen Ausweg zu finden wiſſe. e

Was folgt aber aus alle dem Daraus folgt ſehr einfach daß Wil
zefortis, der jeglicher hiſtoriſcher Anhalt durchaus gebricht, eben keine hi
ſtoriſche Geſtalt iſt ſondern eine mythologiſche daß ſie eine Göttergeſtalt
iſt aus dem germaniſchen Heidentume, die unter der Verkleidüng einer
chriſtlichen Heiligen ihr verkümmertes Daſein bis auf die Gegenwart herab
gerettet hat.

Oben iſt der drei Frauen gedacht worden welche die Sage an zwei
oberdeutſche Staufenberge geknüpft hat. Dieſelben drei Frauen erſcheinen
auch als chriſtliche Heilige mit ſonderbaren Namen St. Einbet (Anbet,
Ambet), St. Warbet (Wolbet, Gwerpet), St. Vilbet (Wilbet Gaupet)

c. oder zuſammengefaßt unter dem Namen der „drei Haylräthinen“, und
werden in einer nicht geringen Anzahl oberdeutſcher Orte kirchlich verehrt
und geſeiert durch Kirchengebete, Meſſen, Bilder Altäre, Ablaß u. dal z
in der alten Peterskirche zu Strasburg zeigte man ihre Grabſtätte, worin
ſie unverſehrt neben einander lagen das Kloſter Andechs in Oberbaiern
beſaß Reliquien von S. Ainbeten, und wie alle die Zeugniſſe von ihrer
chriſtlichen Verehrung weiter lauten dennoch haben dieſe drei heiligen
Frauen nicht den geringſten hiſtoriſchen Jn und Anhalt ſondern ſind
wie die Herren Panzer und Kuhn klärlich bewieſen haben durchaus nichts
anderes als die drei Schickſalsgötinnen des deutſchen Heidentumes. Dieſe
aber widerum, die Göttinnen des Schickſals und der Zeit, der Vergan
genheit, Gegenwart und Zukunft, hatten ſich den heidniſchen Deutſchen
all mählig entwickelt aus einer viel älteren Vorſtellung, aus der Göttin
der Morgenröthe, welche unter den Götterweſen der urſprünglichen indo
germaniſchen Lichtreligion eine ſehr hervorragende Stellung einnahm. Den
Jndern Ushas, den Griechen Ros, den Germanen Ostara genannt war
ſie in Deutſchland zu einer Frühjahrsgöttin von ſo hohem Anſehen ge
worden daß in Deutſchland allein ihr heidniſcher Name ſogar auf dem
chriſtlichen Hauptfeſte des Frühjahres, auf dem Oſterfeſte, haften blieb
während dies in allen übrigen Ländern, wohin das Chriſtentum drang,

ſeinen hebräiſchen Namen Paſcha behielt.
Nicht aus einem untergeordneten Götterweſen, ſondern aus einer ger

maniſchen Hauptgottheit muß Wilgefortis ſchon deshalb hervorgegangen
ſein, weil ihr Kult ſich faſt über alle Länder verſtreut findet in denen
Germanen wohnen oder gewohnt haben. Welche beſtimmte Geſtalt des
Götterglaubens unſerer Vorfahren aber ſich unter ihrer chriſtlichen Hülle
verberge, das vermögen wir auf Grund unſerer gegenwärtigen Kenntnis
allerdings nicht mit ausreichender Sicherheit zu ſagen. Denn nicht nur
ſind faſt ſämmtliche die germaniſchen Göttinnen betreffenden Mythen zu
Grunde gegangen z ſondern es waren auch dieſe einzelnen Göttinnen ſelbſt
bei weitem weniger characteriſtiſch ausgeprägt und folglich weit weniger
unter einander verſchieden, als z. B. die Göttinnen der griechiſchen My
thologie und überdies endlich iſt das wenige bis jetzt Bekannte, was Sage
und Legende über Wilgefortis berichten, ſo dürftig und abgeriſſen daß
ſich eine vollkommen genügende mythologiſche Deutung darauf noch nicht
bauen läßt. Soviel jedoch läßt ſich entſchieden erkennen daß Wilge
fortis mit jenen drei oberdeutſchen Heilräthinnen verwandt iſt und gleich
ihnen in Beziehung ſteht zu der uralten Stammſage, die in mancherlei
Wandlungen verſchiedenen deutſchen Stämmen geläuſig war und ſich an
mehrere hervorragende Geſchlechter namentlich an das Welfiſche lehnte
Daran daß die weibliche Wilgefortis in einen männlichen St. Helfo um
ſchlägt, wird derjentge keinen Anſtoß nehmen der da weiß daß die Göt
ter der deutſchen Mythologie großentheils paarweiſe guftreten, und daß



dann die görtliche Gemahlin in der Regel als Ergänzung des Weſens und
der Thätigkeit ihres göttlichen Gemahles erſcheint, folglich beide einander
in manchen Beziehungen vertreten können. Auch findet ſich die chriſtlich
umgebildete Sage von dem herabgeworfenen Schuh nicht blos an Cruci
ſix, ſondern auch an Marienbilder geknüpft.

Wie iſt nun aber das Verhältnis der Wilgefortis zu dem Eichsfeldi
ſchen Hilfenberge und ſeinem Erucifixe aufzufaſſen Hr. Waldmann meint
dies Erucifix ſei nach dem Muſter des Luccaiſchen verfertigt, und letzteres
widerum ſtelle den gekreuzigten Heiland nach der in den früheren Jahr
hunderten, vor dem dreizehnten, ühlichen Weiſe dar; ſpäter erſt etwa in
der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts habe ſich die Sage oder Legende
von der Wilgefortis an dies Erucifix geknüpft. Allerdings geht aus ſei
ner Darſtellung als Ergebnis ſeiner Forſchung hervor daß erſt in dieſer
Zeit die Walfahrten nach dem Hilfenberge recht in Schwang gekommen
ſind, zum Theil in Folge der verheerenden Peſt, welche unter dem Na
men des ſchwarzen Todes im Jahre 1348 ganz Europa durchzogen hatte,
und daß aus dieſer Veranlaſſung eine Erweiterung der Kirche der Bau
des jetzigen Langhauſes, erfolgte, welcher wahrſcheinlich im Jahre 1367
geweiht wurde allein das Erucifix iſt für älter zu erachten und es führte
nach aller Wahrſcheinlichkeit ſchon vorher den Namen Sanct Helfo. Es
ſtand links in der alten ſogenannten Bonifaciuskapelle, welche jetzt gleich
ſam den Chor der daran gebauten neuen Kirche bildet. Ueber die Er
bauungszeit dieſer Kapelle gebricht zwar jede hiſtoriſche Nachricht, aber ſie
müßte ſich doch vermutlich mit leidlicher Verläßigkeit aus dem Bauſtile be
ſtimmen laßen, und es iſt ſehr zu bedauern daß Herr Waldmann nicht
eine genaue Beſchreibung und Abbildung derſelben ſeiner Schrift beigege
ben hat, ſo wie auch der Umſtand daß er zu ſagen unterlaßen hat, wel
chem Heiligen die Kirche, die Kapelle und ihr Hauptaltar vorzugsweiſe
gewidmet iſt.

Wie dem aber auch ſein möge, die Schwierigkeit der Erklärung
bleibt nach wie vor beſtehen. Es bleibt zu erklären, woher dem Bilde
der Name St. Helfo gekommen iſt, und weshalb die vollſtändig ausge

ſtatteten Hilfen oder Gehilfenbilder eine Fürſtenkrone auf dem Haupte,
einen Kelch unter den Füßen und namentlich einen beſchuhten und ei
nen entſchuhten Fuß, und einen daneben knieenden Geiger zeigen. Denn

damit, daß das Lübecker Paſſional vom Jahre 1492 die Geſchichte mit
dem Geiger, nur natürlich unter anderer Motivierung, auch an das
Krucifix von Lucca knüpft, wird für die Erklärung um ſo weniger ge

wonnen, als daſſelbe Buch die Herkunft des Luccaiſchen Krucifixes ſelbſt
in mythologiſches Gebiet rückt, indem es erzählt, es ſei von Sicilien
her über Meer nach Lucca angeſchwommen
Müſſen wir nun freilich die Erklärung dieſer beſonderen merkwürdi
gen Züge für jetzt noch dahin geſtellt bleiben laſfen, ſo ſind wir doch im
Augemeinen nach dem gegenwärtigen Stande unſerer Wiſſenſchaft befä
higt, auf. den Grund der vorliegenden ueberlieferung eine Vermutung
zu bauen die mindeſtens die Gewähr einer hohen Wahrſcheinlichkeit für
ſich hat. Aus allem nämlich, was wir ſonſt von entſprechenden Dert

lichkeiten und Verhältniſſen wiſſen ergibt ſich der Schluß, daß in vor
chriſtlicher Zeit auch auf dem durch ſeine Geſtalt und Lage ſo ausgezeich
neten eichsfeldiſchen Hilfenberge eine heidniſche, wahrſcheinlich einer gro
ßen Göttin oder einem Götterpaare geweihte Kultusſtätte beſtanden hat.
und wie es ſonſt gewönlich zu geſchehen pflegte, ſo wird auch hier die
das Chriſtentum begründende Geiſtlichkeit das ſeit und durch Pabſt Gre
gor den Großen übliche Verfahren eingehalten, und folglich nicht nur
ſchlechthin an Stelle des heidniſchen Heiligtumes eine chriſtliche Kirche
oder Kapelle, ſondern auch an Stelle des beſonderen heidniſchen Local

kultes einen entſprechenden chriſtlichen Localkult geſetzt haben. Eine
Hauptgeſtalt dieſes neuen chriſtlichen Localkultes, der oder ein Schutzhei
äger der Kapelle wird alſo in gewiſſen weſentlichen Zügen ſo vernehm
lich an weſentliche Züge der bisher am gleichen Orte verehrten heidniſchen
Gottheit erinnert haben daß die Bevölkerung einen Theil ihrer geläu
figen Vorſtellungen von der heidniſchen auf die chriſtliche Kultusgeſtalt
übertragen konnte. Gewönlich pflegen ſich durch lange Jahrhunderte Sa
gen oder Sagenbruchſtücke zu erhalten, welche einiges Licht auf derglei
chen Umwandlungen werfen und auch in Beziehung auf den Hilfenberg
könnte es einem eifrigen, kundigen und mit der Oertlichkeit vertrauten
Forſcher. wol noch gelingen ſolche Sagenreſte aufzuſpüren. Für jetzt läßt
ſich in Ermangelung derſelben nur ſoviel erſehen daß zwiſchen der Kul
tusgeſtalt des eigentümlichen Krucifixes ünd der alten aus dem Heiden
tume ſtammenden Volksüberlieferung gewiſſe Beziehungen beſtanden haben
müſſen welche Veranlaſſung wurden dem Bilde den Namen S. Helfo
beizulegen. Und weil das Bild eben ein Krucifix war deswegen brauchte
dann die Geiſtlichkeit, wenn ſte den Namen St. Helfo lateiniſch wider
gab nicht den gewönlichen unkirchlichen Ausdruck adjutor, ſondern den
naheliegenden kirchlichen Salvakor und ließ damit die Vorſtellung von
S. Helfo ganz in dem Begriffe des gekreuzigten Heilandes aufgehen,
während das Volk noch lange an ſeinem S Helfo feſthielt. Und wenn
früher der heidniſchen Ueberlieferung gemäß die bedeutendſte Wallfahrt
zu St. Helfo in den Pfingſttagen ſtattgefunden hatte, ſo ward in neue
rer Zeit das Hauptfeſt für die Walfahrt zu S. Salvator folgerichtig auf
den Montag nach Trinitatis, d. h. in die unmittelbare Nähe des Fron
leichnamfeſtes verlegt. Wenn aber grade im 1Aten Jahrhunderte dieſe
Walfahrten in beſondere Aufnahme kamen und wenn in derſelben Zeit
auch anderwärts die Verehrung eines St. Helfo, oder der in Herzens
und Todesnoth hilfreichen Wilgefortis einen mächtigen Aufſchwung nahm,
ſo iſt der Grund wol ganz einfach darin zu ſuchen daß das Volk in
Deutſchland kaum zu irgend einer andern Zeit ſolches Troſtes und ſolcher
Hilfe dringender bedurfte. Denn nicht nur hatte die unter dem Namen
des ſchwarzen Todes berüchtigte Bubonenpeſt des Jahres 1318 die furcht
varſten Verheerungen angerichtet, ſo daß ihr in Deutſchland allein über
ine Million Menſchen erlegen ſein ſollen ſondern es laſtete auf dem

Stadt Türieh:

Lande zugleich auch das Jnterdict, indem von dem gräßlichen Bannfluche
des Jahres 1346 her welcher den verſtorbenen Kaiſer Ludwig den Baier
bis über das Grab hin verfolgte, allen Freunden und Anhängern deſſel
ben die Gotteshäuſer verſchloſſen und die Gnadenmittel der Religion ver
ſagt waren. Da hatte denn das Volk nicht nur an vielen Orten zur
Selbſthilfe gegriffen, und die Geiſtlichen gezwungen die Kirchen wider zu
eröffnen oder anderen Pfarrern den Platz zu räumen ſondern es war in
ihm auch überhaupt eine allgemeine Sehnſucht nach geiſtlichen Gnaden
mitteln erwacht, welche ja bekanntlich guch zu der traurigen Verirrung
der großen Geißelfahrten führte Jm Verlaufe des I5Sten Jahrhundertes
erhielt ſich der Eifer der Walfahrten und ward nebſt der Vorſtellung von
S. Helfo wie es ſcheint beſonders von den Dominicanern gefördert,
deren populäre religiöſe Wirkſamkeit von der wiſſenſchaftlichen Forſchung

bei weitem noch nicht hinreichend gewürdigt und beleuchtet worden iſt.
Durch die Reformation dagegen geriethen die Walfahrten ins Stocken,
und wurden erſt zu Ausgange des 16ten Jahrhunderts von den Jeſuiten
wider in Gang gebracht, konnten jedoch die frühere Bedeutung und Aus
dehnung nicht wider erlangen.

Eine Betheiligung des Bonifacius und Karls des Großen an der
Gründung und Ausſtattung der Kapelle auf dem Eichsfeldiſchen Hilfen

berge hat alſo keinesweges ſtattgefunden und ebenſo hat es keinen alt
deutſchen Gott Stuffo gegeben ſondern jene Erzählungen verdanken ihren
Urſprung einer unkritiſch verfahrenden und unzureichenden Gelehrſamkeit,
die von der Sage und ihrem Verſtändniſſe noch keine Ahnung hatte.
Wol aber wird jetzt mit den Mitteln der deutſchen Altertumswiſſenſchaft
aus der Sage noch eine weitere und befriedigendere Auskunft. über die
älteſte Geſchichte und Bedeutung jenes Hilfensberges zu ſchöpfen ſein,

und zwar wird die Forſchung ſich zunächſt zu richten haben auf Ermitte
lung der in der Umgegend des Hilfenberges etwa noch vorhandenen Sa
genreſte, auf kritiſche Unterſuchung der Berichte und Sagen über die
Hilfenberge und Hilfenbilder überhaupt und auf eine eben ſolche Unter
ſuchung der Sagen oder Legenden von der Wilgefortiss

(Fortſetzung folgt. S
ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts- und Alterthums

Verein.
Dienstag den 2. Februar Abends 8 Uhr Monats Verſammlung

auf dem Jägerberge.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 30. Januar bis J. Februar.

Kronprinz Hr. Landtagsmarſchall Graf JechBurkersrode m. Diener a. Goſeck.
Hr. Ober Reg Rath v. Münchhauſen a. Stendal. Hr. OberAppellat Gerichts
Rath u. Schwurger. Präſid. v. Weſtphal a. Naumburg. Hr. Virkuos Grün u
Fräulein Krüger Sängerin a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Weil a. Berlin,

Schöneck a. Frankfurt SHr. Oberſtlieut. v. Horn g. Hamm. Hr. Rittergutsbeſ. p.
Arndt a. Königsberg. Hr. Reg.Rath Kreiſchler a. Berlin. Die Hrrn. Kauff.
Rothſchild u. Buſch a. Mainz Loweus a. Aachen, Roſenſtock a. Berlin Engel
a. Erfurt, Schweinhagen a. Bremen, Leuthier u. Schecker a. Leipzig Milech a.
Mannheim Lange a. Elberfeld, Störing a. Iſerlohn

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Löwenberg a. Bellinzong. Hr. Oekon.
Rath Kämmerer a. Jülich. Hr. Oekon. Kattenzell m. Gem. a. Gerbſtedt. Hr.
Fabrikbeſ. Zeißing a. Düſſeldorf. Hr. Baumſtr. Heidenreich a. Brünn. Die
Hrrn. Kaufl. Bodenſtall a. Berlin, Feiſtel a. Greiz, Boyſen a. Braunſchweig
Zimmermann a. Merſeburg Otto a. Nürnberg. J p

Golcner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Kleekamm a. Weißenborn Francke a.
Braunſchweig, Schmidt a. Löbau. Hr. Partik.
Rautenfeld g. Riga.

Stadt Hamburg Se Durchl. d. Fürſt SchönburgWaldenburg m. Dienerſch
g. Waldenburg. Hr. Oekon. v. Rettberg a. Köln. Hr. OAmtm. Lüttich a
Sittichenbach. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Raubach a. Schermeuſel, v. Kamcke
g. Werſchen. Hr. Hüttenmſtr. Jiervogel a. Hettſtedt. Die Hrrn. Amtl. Keßler
a. Eisleben Knauer a. Bennewitz. Die Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Mainz Halt
hauſen a. Minden. Hr. Poſtſekr. Steide a. Berlin. caSenwarzer Bär: Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt. a. Keinefelde. Hr. Privat

gelehrter Winkelmann a. Dresden. eGoldäne Rose: Hr. Rittmſtr. v. Madai a.
Hartung a. Halle Brandt a. Chemnitz

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Schröder a. Büchel. Hr. Fabrik. Hoffmann a
Sebnitz. Die Hrrn. Kaufl. Graßemann a. Schönebeck, Hohmann a. Magdeburg,
Lindner a. Elberfeld

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

7 ar. Paar e.
r Par.

Hr. Rent. Lomar a. London

Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.

Tagesmittel.

332,61 Par. v.
1,99 Par. S

31. Januar.
Luftdruck 332,92 Par. E.
Dunſtoruck 87 ar. J
Rel. Feuchtigteit vt. eLuftwärme 2 G. R. R. 05 m. 1,2 G. R.

Holzverſteigerungen! SeIn der Oberförſterei Doberſchütz ſollen
aus dem Unterforſte Doberſchütz

Freitag den 5. Febr. d. J.
a) circa 79 Stück kieferne Bauſtämme im Schlage beim Forſthauſe von früh

9 Uhr ab an Ort und Stelle und hierauf von 11 Uhr ab im Schmortten“ ſchen
Gaſthofe zu Doberſchütz

circa 309 Klaſtern kief. Scheit incl. 25 Klaftern aus der Tokalität und
200 kief. Reiſerklaftern

I. aus dem Unterforſte Torfhaus
Dienstag den 9. Febr. d. J.

von früh 9 Uhr ab im Gaſthofe zu Battaune
a) Lirca 600 Stück meiſt ſchwache kief. Bauſtämme (von Nr. 286 bis 883),

200 Klaftern kief. Reiſig aus dem Schlage aus der Wildenhainer Pechhütte
und endlich

circa 50 Schock kief. Stangen I. und II. Klaſſe, 25 Schock kief. Bohnen
ſtangen 200 Haufen kief. Langreiſig aus den Durchforſtungen öffentlich verſteigert
werden.

Zahlungen werden von dem im Termin anweſenden Herrn Rendanten ſofort ent
gegengenommen.Hinſichtlich der Durchforſtungshölzer ad II. b. wird der Herr Förſter Dathe zu
Torfhaus jede erwünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Doberſchütz, den 26. Jan. 1858. Der Oberſörſter Ehrläch.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit braunem
Holzſtab, welcher am Griffe Schnitzwerk hat
und mit Fiſchbeingeſtell;

ein braunſeidener Damenſchirm (en kout Sas)
mit geſchnitzten Horngriffe und Stahl
eſtelle;ein h erhner halbſeidener Kinder Sonnen

ſchirm mit dunkelgrüner Borte und Spitze
beſetzt, mit Rohrgeſtell, Holzſtab und wei

ßem Horngriff,
alle drei wahrſcheinlich im Bade Wittekind
abhanden gekommen, ſind in Beſchlag genommen.

Die Eigenthümer werden um baldige Mel
dung im Büregu der Herren Polizei Commiſ-

ſarien erſucht.
Halle, den 29. Januar 1858.

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

Bekanntmachung.
Die Poſthalter Sachſe ſchen Erben ſind

willens, das allhier in der gr. Brauhausgaſſe
suhb No. 28 und 29 belegene ſehr geräumige
Nachlaßgehöfte in welchem bisher Produkten
und Spedttionsgeſchäfte betrieben wurden in
zwei Hälften zu theilen und die eine im Wege
der Licitation zu verkaufen.

Hierzu iſt Termin auf
den 22. März d. J. Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition (Brüderſtr. Nr. 7) an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Der zu verkaufende Grundſtücksantheil, deſ
ſen Situation an Ort und Stelle und aus ei
nem bei mir niedergelegten Plane erſehen wer
den kann eignet ſich außer zu den vorſtehen
den Geſchäften auch zur Torfformerei und bie
tet noch hinkänglichen Raum zu neuen Bau
lichkeiten.

Die Verkaufsbedingungen können jederzeit
bei mir eingeſehen werden.

Halle aS. den 13. Januar 1858
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Freiwillige Subhaſtation
IJn Sachen der Hüfner Pankrath' ſchen

Nachlaßſache von Ogkeln ſoll das zu der
ſelben gehörige Hufengut, beſtehend in doppelt
vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
mit Hofraum, auf 4,485 gerichtlich abge

ſchätzt, in den 359 Morgen 177 Ruthen
theils Ackerland theils Wieſen theils Holzbe
ſtand, theils Holzboden, theils Garten, inglei
chen in dem vorhandenen kodten und lebenden
Wirthſchaftsinventarium auf 13,749 20
gerichtlich abgeſchätzt im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Zu dieſem Behuf haben wir einen Termin
auf den 23. Februar d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Pankrath ſchen Gute zu Ogkeln anbe
raumt in welchem ſich Kaufluſtige einzuſinden
haben.

Die Verkaufsbedingungen, ſo wie die Taxe
können ſchon vor dem Termine in den Bureau
ſtunden hier eingeſehen werden
Schmiedeberg, den 13. Januar 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Procia um.
Zieſar. Der Mühlenbeſitzer Schwedler

S das Aufgebot der auf ſeiner ſogenannten
irkenreismühle Nr. 4 des Mühlen-Hypothe

kenbuchs aus der Obligation vom 30. März
1820 für den Hauptmann Werner Ernſt
Ludwig von Bardeleben zu Zieſar
noch eingetragenen und angeblich getilgten
185 Courant zum Zwecke der Löſchung be
antragt

Es werden deshalb der gedachte Gläubiger,
reſp. deſſen Rechtsnachfolger zu dem auf

den 2. März künftigen Jahres
Vormitt. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Termin
zur Anmeldung ihrer Anſprüche unter der Ver
warnung hierdurch vorgeladen daß die Aus

jbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die Poſt
werden präcludirt und dieſe im Hypotheken
buche gelöſcht werden wird.

Zieſar, den 7. November 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. II.

Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe

Chriſtian Weyche gehörige
Freigut, hinter dem von Braunbehrenſchen
Rittergute gelegen nebſt allem Zubehör an
Gebäuden, Hof und Garten, dabei befindli
chen 6 Hufen Aeckern, 1 Morgen Gras 4
Weidenkabeln, einer Graſekabel am Schier
ſtedter Buſche, auch 37 Morgen Frei
äckern und 5* Mg. Wieſe

mit dem ſämmtlichen Viehſtande, Schiff
und Geſchirr, auch Wirthſchaftsgeräthen,
wovon die Taxe 39,957 r 22 in Pr.
Cour. beträgt

mit ſämmtlichen auf den ſraglichen Grund
ſtücken haftenden Abgaben und Laſten wel
che jährlich eirca 130 betragen,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, zu wel
chem Behuf

der Al März 1858
als Bietungstermin anberaumt worden iſt

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher
geladen in dieſem Termine welcher von 9
Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr anſteht,
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und nach
Anhörung der Verkaufsbedingungen ihre Ge
bote auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzugeben,
hiernächſt aber zu gewärtigen, daß dem beſitz
und zahlungsfähigen Meiſtbietenden welcher
zur Sicherſtellung ſeines Gebotes ſofort 2000
in Pr. Cour. zu deponiren hat, der Zuſchlag
nach vorgängiger Erklärung der Erbintereſſen
ten ertheilt werden wird.

Güſten, am 3. December 1857..
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts Com-

miſſion daſ.
(I. 8.) Haedicke.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, auf
den 16. Februar Nachmittags 1 Uhr meine
neu erbaute Schmiede nebſt Scheune und elf
Acker und zwei Kabeln im Ganzen oder im
Einzelnen meiſtbietend im Gaſthofe zu verkau
fen. Bedingungen werden im Termine vor
geleſen

Augsdorf. Friedrich Rudloff.

Verkauf.
Am A. März I858 von Nachmit

tag Uhr ab ſoll die in ausgezeichne
ter Mahllage in Tromsdorf zwiſchen Butt
ſtädt und Eckardtsberga gelegene Waſſer
mühle, beſtehend in 1 Cylinder, 1 deutſchen
und 1 Reinigungsgange verbunden mit Mehl-
handelrechte, inch. 7 Morgen eirca Land 2
großen Garten auf das Meiſtgebot in der
ſelben verkauft werden. NRaufliebhaber
haben ſich zuvor zahlungsfähig auszuweiſen
der Käufer hat aber auch ſofort nach erfolg
tem Zuſchlage 500 baar anzuzahlen. Die
näheren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Acht Tage vor dem Ter
mine kann noch mit dem Beſitzer abgeſchloſſen
werden.

Waſſerfreunden
wird eine bequeme Gelegenheit geboten in der
Provinz Sachſen eine Waſſerheilanſtalt
unter den günſtigſten äußern Verhältniſſen zu
begründen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

eGeld Angebot.
Privat oder Geſchäftsleüten, denen mit
1000, 2000, 3000, 5000, 10,000, 25,000

rc. auf 1, 2, 3, 4, 5 und mehrere Jahre ge
gen perſönliche Wechſel Hypothek oder ſonſtige
Sicherheiten zu ſehr angenehmen Bedingungen
gedient iſt, erfahren auf frankirte Briefe mit
genauer Angabe der Verhältniſſe, adreſſirt: B.

Co. No. 25, Alfred Place, Newington Cswy
in London S. das Nähere unentgeltlich

Einen Lehrling ſucht der Pfannenſchmiede
meiſter K. Jäntchen, Zapfenſtraße Nr. 11.

des zu Giersleben verſtorbenen Freiſaſſen

Penſious Anzeige.
2 Knaben ſinden zu Oſtern in der Familie

eines Lehrers freundliche Aufnahme. Näheres
durch die Handlung von O. Kluge, Ecke
der Steinſtraße

Annonce.
Es wird nach außerhalb (Stadt) eine ehr

liche, ſtille, recht zuverläſſige, deshalb wo mög
lich ſchon ältliche Perſon, für einen kleinen
Haushalt ſogleich oder zu Oſtern gegen guten
Lohn, verlangt; ſie muß aber in der Küche,
auch feinern Küche und Hausarbeit vollſtändig
erfahren fleißig und tüchtig ſein. Nur Sol
che mögen ſich unter Beibringung guter At
teſte unter Chiffre R. B. 20 Pposte restante
Halle franco baldigſt melden.

Ein Gärtnerburſche,
der auch neben der Arbeit in einem Ge
müſegarten in anderweiten Hausdienſten
gebraucht werden kann, findet zum 1.

„März d. J. einen Dienſt auf dem Schloſſe
zu Freiburg a

See Se

Ein tüchtiger Schmidt findet für den erſten
März oder erſten April einen ſehr guten Dienſt
auf dem Vorwerk Langenbogen.

Capitalien von 800, 1800, 2300 und
5 bis 11,000 hat auf ländliche gute Hy
pother zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein geräumiges Grundſtück in einer Mans

feld'ſchen Gebirgsſtadt, worin ein Material
und Landesprodukten- Geſchäft lebhaft betrieben
wird ſoll Familien Verhältniſſe halber für
einen ſoliden Preis verkauft werden. Alles
Nähere ertheilt J. G. Fiedler in Halle a/S.
kleine Steinſtraße Nr. 3.

Einige Halliſche Gas Actien werden zu kau
fen geſucht. Von wem? ſagt Hr. Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg.

Ein reinliches Mädchen von 15 bis 16 Jah
ren von ordentlichen Eltern, wird zur War
tung eines Kindes für den ganzen Tag geſucht

Paradeplatz Nr. 4
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene erfah

rene Köchin wird zum erſten Aprik geſucht.
Banquier Lehmann.

3000 2090 1500 1000, 700, 6600, 500
300 und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16

Ein eires G Morgen großes Gartengrund
ſtück nebſt Wirthſchaftsgebäuden ſoll preiswür
dig verkauft werden da daſſelbe an der Saale
liegt, würde es ſich für Geſchäfts und Fabrik
Anlagen ſehr gut eignen e

Gefällige Anfragen werden unter H. M.
poste restante Halle franco erbeten worauf
das Nähere mitgetheilt wird

Eine Eſelin, welche vor Kurzem gefohlt hat,
ſucht zu kaufen reſp. auf einige Monate zu
miethen Br. Geſenius,Barfüßerſtraße 14

Ver änderungshalber will ich Freitag den 5.
Februar e. früh 10 Uhr in meinem Gute hier
2 Kühe wovon die eine hochtragend, und 2
Ferſen unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kaufen.

Siersleben, den 30. Januar 1858.
Friedrich Laule.

Jn der
Pfeſerschen Buchhandiung

in alle iſt zu haben
Die Schule des Maurers.

Ein praktiſches Hand und Hülfsbuch
für Architekten und Bauhandwerker
ſowie für Bau und Gewerbſchulen,
Bearbeitet von B. Harres. Preis 1



Aachener und Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
Die früher von dem verſtorbenen Herrn Hauptmann Meyer verwaltete Agentur iſt jetzt

auf den Privatſecretär Herrn Adolph Kleinholz zu Löbefün übertragen worden wo
von ich gefälligſt Bemerkung zu nehmen bitte

Halle, den 30. Januar 1858.
Bhrenberg, Reg Aſſeſſor a. D.,

als Haupt Agent.
Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend,

telung von Verſicherungen bei obiger Geſellſchaft und zu jeder
gern bereit. Löbejün, den 31. Januar 1858.

Ad. Kleinholz-

erkläre ich mich zur Vermit-
ſonſt erforderlichen Auskunft

Avertissement?
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage unter

der Firma aW. KurtzkKe G Comp.am hieſigen Platze ein Taback- und Cigagaren-Fabrikgeſchäft etablirten und
empfehlen wir dieſes Unternehmen einer geneigten Berückſichtigung.

Halke, d. 1. Februar 1858 W. Aurtake Comp.großer Schlamm Nr. S.

Abonnement auf 6 populäre Vorleſungen aus der

x Naturgeſchichtevon Br. F. A. Oldenburg im AktusSaal des k. Pädagogiums am 2.,
n 11. und 13. Februar 6 Uhr.Jnhalt: Einleitung. Kraft und Stoff. Die Sterne. Das Sonnengebiet. II. Son

ne, Erde, Mond, Finſterniſſe, Ebbe, Fluth, Golfſtröme. III. Kometen, der Weltuntergang,
Fixſterne, Nebelſterne. IV. Die Schöpfungstage (geologiſche Skizze). Die Geiſter
des Erdinnern, Urmeer und Becken der Jetztzeit, Kohlen. VI. Entſtehen der Pflanzen, Thiere

und Menſchen ihre Geiſter. Ende des Erdlebens.Werthvolle Apparate unterſtützen dieſe, in den meiſten deutſchen Hauptſtädten und vor
ihren hohen Fürſten gehaltenen Vorträge; als ein Planetarium von 300 Rädern bewegt
die 81 Körper unſeres Syſtems ſind darauf in verhältnißmäßigen Größen und Laufszeiten dar
geſtellt ein Tellurium; Mond und Sternkarten; vier vorweltliche Landſchaften mit 16 Thie
ren, Erdprofil, Kehlenkarten c. Preis für 6 Vorträge 2 Familien bis 4 Perſonen
3 1 Stunde Schüler die Hälfte. Billets ſind in der Mühlmannſchen
Buchhandlung (Brüderſtraße) und Pfeſferſchen Buchhandlung (am Markt wie an der

Kaſſe zu haben. S e e

6., 9.,

Täglich friſch gebr. Caſfee, Zucker in
Broden und gemahlen, und alle Material
wagren zu und wohl auch unter den in die
ſem Blatte bekannt gemachten Preiſen empfiehlt

Herm. Baentſch,
Steinweg Nr. 36.

FF. Jam.-Num, ff. Weſt. Rum,Arac de Goa, Punſch Extraet, alle
Sorten f. Liqueure u. Aquavite, Spiü-
rütuns vini 90 rothe und weiße
Tafelweine empfiehlt

Herm. Baentſch.

S Mermann Berner,
gr. Vlirichsstr. Nr. Ss, iſt zu haben
Die Einweihung der wiederhergeſtellten
Kirche auf dem St. Petersberge
bei Halle, am 8. September 1857. Be
ſchreibung der Feier nebſt den bei derſelben
gehaltenen geiſtlichen Reden von E. R.
Wichmann, Pfarrer zu St. Petersberg.
Preis 5

Neue Meßwaaren!
Die vielfach gewünſchten Glace Handſchuh und ſeidenen Bänder in allen Far wagen erte Eigerren V

ben ſind ſo eben in einer großen Sendung von Steinweg Nr. 36
der Braunſchweiger Meſſe angekommen und

Jn derempfehle ſolche zu den ſolideſten Preiſen.
J. Buckt, Rathhausgaſſe 18.

Rohr Auction
auf dem Rittergute Oies kau Freitag
ſ. Februar e. Vormittags 10 Uhr.
ſammlung in Dieskau

pfegerschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

den Der Tauben Freund
Ver oder auf Erfahrungen begründete Belehrungen

über das Ganze der r renſt die verſchiedenen Arten und Abarten, die He
S W W e e u S täglich gung Haltung Fütterung, Benutzung und

noch e a Milch arg Züchtung der Tauben, nebſt Angabe der vor
Zur gefälligen Beachtung.

züglichſten und vieler bisher geheimgehaltenen

Für das Umarbeiten einer von mir gefertigten
Taubenbeizen zur r der e en an ge
wiſſe Schläge und die Mittel der Heilung ih

StahlfederMatratze
verechne ich 1 und bitte mir die, mit

rer Krankheiten. broſch Preis 10 Ngr.
Nur auf Erfahrung begründete Rathſchläge,

der Zeit etwa defekt gewordenen, gefälligſt zu durch deren Befolgung ein bisher nicht geahn
ſenden zu wollen. A. Lange, Tapezier, ter Nutzen und Genuß durch die Taubenzucht

wohnhaft im blauenſ Hecht.

Ein faſt neuer, leichter zweiſpänniger neun

erlangt wird.

ſitziger Perſonenwagen ſteht preiswürdig zu Wicken
verkaufen gr. Steinſtraße Nr. l zur Ausſagat ſind in ſchöner neuer Waare an

gekommen und offeriren ſolche billigſt

H. Wagner S Sohn,
Domplatz Nr.

Ein verheiratheter praktiſcher Müller wel
cher die ſelbſtſtändige Führung einer Mahl,
Hel und Schneidemühle zu übernehmen im
Stande iſt, Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit auf
zuweiſen hat, aber nur einem ſolchen wird
eine annehmbare Stelle nebſt Wohnung in der
Mühle nachgewieſen durch
L. Weineck in der Steinmühle bei Halle.
Ein Lehrling, welcher Sattler werden will,
findet Unterkommen gr. Steinſtraße Nr. 11.

Vier Arbeiterfamilien können von Oſtern
d. J. Wohnung und dauernde Arbeit bei Un
terzeichnetem erhalten. Es werden nur Perſo
nen mit guten Zeugniſſen berückſichtigt und
können ſich ſolche melden bei

dem Rittergutsbeſitzer G. Schmalfuß.
Storkau bei Weißenfels.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

z Für Bauinternehiner.
Von anerkannt beſter leſiſcherSteindachpappe ger für e a

gegend Commiſſtonslager, und empfehle
dieſelbe bei Deckungen von Gebäuden, Scheu
nen. Lagerſchuppen c. zur gef. Benutzung.
Dieſelbe iſt in Tafeln wie die andrer Fabri
ken, aber auch in Rollen von 30* Länge, in
welcher Größe ſie bis jetzt keine andere Fabrik
liefert; es ſind bei Letzterer weniger Zuſam
menfügungen nöthig und Deckungen davon
äußerſt vortheilhaft und haltbar. Ich liefere
davon zu Fabrikpreiſen, übernehme auch
ganze Heckungen, die ich bei möglichſt ſchneller
Beſorgung, beſtens ausführe.

Leipzig, Januar 1858.
Philipp Nagel.

Feiner biegſamer Gummi Lack in l.
à 3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi
nuten, ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für
alles Schuhwerk und Galloſchen, um ſolche
ſpiegelblank zu lackiren. Zu haben bei
C. Maringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Echtes Klettenwurzel Oerl,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, die Kopfhaarwurzeln Kräftigt und ſtärkt
und deren ſchnelles Wachſen außerordentlich be
fördert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden
da es den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe
legt, empfiehlt in bekannter Güte das Glas
nebſt Gebrauchsanweiſung zu 2 9
und 7

Allein zu haben in Galle bei
W. Aesse Schmeerſtraße 36.

Ein Kinder Muff gefunden. Gegen Jnſer
tionsgebühren abzuholen große Steinſtraße 11,
zwei Treppen hoch rechts.

Von ver Lucke bis zur Barfüßerſtraße iſt
ein Mantelkragen von ſchwarzem Wollatlas
verloren. Abzugeben gegen Belohnung Bar
füßerſtraße Nr. 7 parterre. S

Eine neue ahorne Hobelbank
pletten Werkzeug, auch Schraubzwingen, ſteht
zum Verkauf Brunnenplatz Nr. 6.

Meinen Freunden zur Nachricht daß ich,
der frühere Goldarbeiter, examinirter Zahnarzt
von Zürich (Schweiz), wieder hier eingetrof

fen bin. F. A. Ganſen
Dienstag den 2. Februar

Soirée der Singakademse
im Saale zum Kronprinzen

Anfang Punkt 6 Uhr.
Das Programm wird am Eingange ausgegeben

Eintritt nur gegen S der Karten.
er Vorſtand.

Weintraube.
Heute Dienstag den 2. Febr. 1858
19. Abonnements Concert.

Zur Aufführung kommt:
Meiodische SKiZZen,

Großes Potpourri v.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Union.Dienstag den 2. Februar Ballotement.
Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige. e

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
verſchied nach langem Leiden Sonnabend den
30. Januar mein innigſtgeliebter Gatte der
Gaſtwirth Carl Koch, in ſeinem noch nicht
ganz vollendeten 34. Lebensjahre welches ſei
nen vielen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid anzeigt

im Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernde Wittwe

Friederike Koch.
Dößel, den 30. Januar 1858.

mit neuem com

Joſ. Gung' l.
h

d
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